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Programm flir
llittelständler
Kleine und mittlere Unternehmen nut-
zen das Potenzial von Innovationen zu
zögerlich. Das hat Martin Hubschnei-
der, selbst Chef einer mittelständi-
schen Software-Firma, beobachtet.
>>Das liegt an einer Grundskepsis ge'
genüber neuen Technologien<<, sagt
Hubschneider, >aber häufig hapert es
auch schlicht am Geld.<< Als Gegen-
maFnahme hat der Schwabe das >>Mit-
telstandsprogramm<< gegründet - eine
Sponsoring-lnit iative, die mitt lerweile
im vierten Jahr aktiv ist (www.mittel-
standsprogramm20O6.de). In dieser
Zeit hat sie Produkte und Dienstleis-
tungen im Wert von 6,6 Mill ionen Euro
an mittelständische Firmen vergeben.
Und das sehr unbürokratisch: Wer sich
um einen der Preise (Durchschnitts-

wert: knapp l5O0 Euro) bewerben
möchte, muss nur ein Webformular
ausfüllen und nicht mehr als fünf Fra-
gen beantworten. Der Sponsor ent-
scheidet, wem er seinen Preis stiften

möchte. Die Palette reicht von Softwa-
re-Lizenzen über Beratungsleistungen
bis hin zu Workshops, die Firmen wie
American Express, Oracle oder Mind-

let bereitstellen. So stiftet auch Hub-
schneiders Firma, CAS Software, Pro-
gramme zum effizienten Kundenma-
nagement. Natürlich nutzen die Spon-
soren das Mittelstandsprogramm auch
zur Neukundengewinnung. Ein unab-

GELDAf{LAGE

Wenn es um Private Banking geht, sind
deutsche Institute unschlagbar. In der
jährlich vom englischen Wirtschafts-
magazin >Euromoney( durchgeführ-
ten Studie zur Qualität des Private
Banking europäischer Bant{en stehen
zwei deutsche Institute an der Spitze.
Das Privatbankhaus Sal. Oppenheim
liegt im Gesamtranking auf Platz eins,
die Deutsche Bank mit ihrer Private-
Wealth-Management-Abteilung auf
Rang zwei. Die Kölner Privatbank Op-
penheim schneidet vor allem bei der
Verwaltung groBer Vermögen von
zehn Mill ionen Euro und mehr sehr gut
ab. Bester Anbieter ist das Haus auch
im Bereich Family Office, der Verwal-
tung sehr grof3er Familienvermögen,
und bei lmmobilienanlagen. Mit der
Deutschen Bank sind hingegen die ver-
mögenden Privatpersonen mit liqui-
den Mitteln zwischen einer halben und
einer Million Euro zufrieden. Zudem

hängiger Innovationsrat wacht aber
darüber, dass alles sauber abläuft und
die Qualität stimmt. Hubschneider:
>>Luftnummern und Köderofferten sind
ausgeschlossen.<< Insgesamt scheint
die Rechnung sowohl für Sponsoren
als auch für die Gewinner aufzugehen,
denn schon jetzt steht fesl >>2007 set-
zen wir das Programm fort<<, sagt Ini-
t iator Hubschneiden eF

gilt die Bank als bester Anbieter mo'
derner, strukturierter Bankprodukte.
Der Markt für wohlhabende Kunden in
Deutschland ist hart umkämpft. Neben
den deutschen lnstituten buhlen vor
allem Schweizer Bankhäuser um die
zehn Mitlionen deutschen Anlegei die
bis 2009 je mindestens 50000 Euro

INTENHET

lnternetexperten haben sie schon
als das Medium der Zukunft gefel'
ert: so genannte l{eblogs, innova'
tlve Web-Tagebüchen, Offenbar ein
Trugschluss, ermittelten jetzt Mei'
nungsforscher von Gallup. So lesen
zumlndest lm Vorrelterland der web'
logs, den USA, zwei Drlttel aller ln'
ternetsurfer nie Weblogs, 13 Prozent
nur selten, elf Prozent gelegentllch
und nur neun Prozent regelmäFlg.
Damit liegt die Leserzahl bel US'
Weblogs >rzwischen null und nega'
tiv(, schlussfolqert Gallup. cF

irylse
Anmeldung fär den kostenlosen Abonnenten-News'
letter mit Chef'lnfos zu Finanzierung, Venicherung
und Steuern. Internet urrJmplss.de

lleblogs - nein danke lleutsche Privatbanken liegen uorne
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anleoen wollen.


